
Sozialethische Auseinandersetzung ]111 französischen
Protestantismus
Kurz VOT Weihnachten 1971 VeEeI- 7zusammentassen Das System un: auch der WEN1LSCI Leistungs- un
öffentlichte der Protestantische Kır- die Ideologie, die implizit oder — Anpassungsfähige ehesten ZU
chenbund Frankreichs (FPE); die plızıt diıe Gesellschaft der WILr e Op
Dachorganısatıon VO sechs Mıt- ben, strukturieren sınd iıhrer
gliedskirchen, ein provokatives Do- heutigen Beschaftenheit unannehmbar

Die Kritischen un die Revolu-kument MMI selbstkritischen Akzen- un ordern aufgrund ıhrer
ten, die sıch die Verflechtung Wıdersprüche VO denen, die der tıonare
des französischen Protestantismus 80500 VO Evangelıum eröffneten Hoff-
den wirtschaftlichen un politischen Nung leben wollen, 1NC radikale Ab- In der rage, WIie diesem Zustand a1b-
Machtzentren richten. Dieses lehnung des ‚Status qUO Y und ZW al zuhelfen SCI, scheiden die Autoren

Z WEe1 Extreme AaUuUsSs die Konservıe-der französischen Oftentlichkeit als entweder 1E auf mMuLiIgeE Reformen
„Bombe „Pamphlet oder Sal als ausgerichtete Haltung der Kritik Iung des STAatus qQUO un NS radıkale
„prophetische Botschaft“ hochgespiel- oder S revolutionäre Kontesta- Ablehnung der technologischen und

L10N industriellen Entwicklung Sıe selbstPapıer löste 1in hıtzıge Debatte
Aus, die noch tortdauert un YST geben un: hier sıch iıhre Un-
kürzlich führende kirchliche Welche Überlegungen ührten dıe- einıgkeit Alternativen den

SCHN Ergebnis? ach Ng dit- Weg über MmMutıge Reformen oder überPersönlichkeiten, VOL allem AUuUsSs der ferenzierten Rückblick auf das Ver-lutherischen Kırche egen- 1i1Ne revolutionäre Umgestaltung, die
erklärung veranlafiite Daflß auch hältnis DO  s Kirche un politischer reilich Nnur als rage aufgeworfen
be] den französıischen Katholiken Macht Laufe der Geschichte stel- nıcht aber direkt empfohlen wırd

len die Autoren fest, daß biblischWi;iderhall fand unterstreıicht die Der Weg sieht S konzer“-
Wiedergabe des Wortlauts ALa die politische AÄAutorität auf das SE Lierte Aktion 7wischen Wıiıirtschaft

meinwohl die Gerechtigkeit un den un: Staat VOoTr, die letzterem mehrDocumentatıiıon Catholique“ (6 Frieden hingeordnet Se1 Die die- Einflußnahme auf wirtschaftliche23 SCIIH Zweck ausgeübte staatliche Ge- Entscheidungen ermöglıcht Unter
walt das Recht gebunden bestimmten Bedingungen könnten

Los VO  —_ der Macht“? bleiben Mißbräuchlich angewandte durch staatlıchen Eıngrift sozıale Un-
politische Macht werde ZUF: Gewalt gerechtigkeiten abgeschafft die grund-

E.ıne VOIN KRat des Protestantischen der gegenüber die rage der Anwen- legenden individuellen und politi-dung »  W: egen Gewalt schen Freiheiten gewahrt un: dieKirchenbundes beauftragte sechsköp-
NL Wiederherstellung echtenfıge Arbeitsgruppe hatte das oku- Gewaltimplikationen Konkur-

mMent nıcht ohne Schwierigkeiten politischen Autorität aufgeworfen renzkampf vermieden werden Eıner
wiırd intensıven Information der öffent-anderthalb Jahren zusammengestellt.

Die Analyse 1ST autf den spezifisch Mıt der Entwicklung A Industrie- lichen Meınung über ökonomische,
französıschen Hintergrund ZUSC- gesellschaft deren Umbrüchen un soz1iale und polıtische organge falle
schnitten und annn nıcht ohne W C©1- dabe;j als notwendiger Ergaänzungsoz1alen Ungerechtigkeiten die Kirche

1i1ne Kontrollfunktionverallgemeınert werden lange eıt mehr oder WEN1SCI gleich-
gültig gegenüberstand erscheint \A Diıesen Weg, macht die radıkalereDer Lext wurde nach zweimalıgem

kritischen Durchgang durch den Rat Trennung der beiden „Gewalten Rıchtung den Autoren geltend
der Föderatıon un Meınungs- Staat un Kirche die früher ZWar werde das kapiıtalistische System
verschiedenheiten der Redaktions- theoretisch behauptet wurde, 1aber INCTI, VO  _ allem durch SC1NECMN Einflufß
kommıissıon celbst Oktober aktisch gut WIC Nnie bestanden auf die Massenmedien, verhindern
1971 den sechs Mitgliedskirchen habe, als iıllusorısch Angesichts der können Außerdem se1l die staatliche

soz1ialen Ungerechtigkeiten 1ST ach Autorität 95 den Händen Ka-gesandt Der Präsident des Bundes,
CL OouUrvVOLSLET, praziısıerte Sınn un Ansıcht der Autoren ein politisch- StC, die durch Herkunft Bildung un

7 weck des Dokuments als „Diskus- kritisches ngagement der Kirchen Interessen IM1C den Inhabern der WI1rt-

sionsgrundlage für die Gemeinden 1i1nNe Forderung des Gebots der Näch- schaftlichen acht verflochten 1ST
stenliebe Die staatliche acht SC1 Frank-un Verbände, als herausforderndes

Stimulans AD Schärfung des Bewußt- Die Autoren sehen das „westliche reich der Gegenwart „nıcht neutral“
Sr ein wichtiges Problem, das och 117e AÄAntwort auf die Frage,Wirtschaftssystem hauptsächlich als

AaUS wahrscheinlich NULr schlechten freies konsum- un profitorientiertes WI1Ee der Übergang VO „Gesell-
Gründen oft und lange Au Unternehmertum, das durch erbar- schaft kapıtalıstischen einer Gesell-
S CHEN christlichen Anlıegen AauUSSCc- schaft soz1ıalistischen Typs VOTL sıch
klammert wurde Die Autoren selbst mungslose internationale Konkurrenz

JE: ständigen organisatorischen un gehen soll W15SeN S1C ebensoweni1g
bezeichnen ihren ext als „überhol- technologischen Modernisierung DC- Der auch für S1C fragwürdıge EVO-

bares revidierbares Diskussionser- Iutionäre Weg wiıird VO  3 ıhnen NUur
ZWUNSCH wırd Aus diesem Zwang

se1inNnem Sınn, als CINZ1£ mögliche Ant-gebnis“ Idiese Einschränkungen sind heraus erklärt das Papıer auch die
VO der Kritik nıcht beachtet weitgehende Ungesichertheit der Ar- WOTLT auf C1in sıch taub stellendes O
worden PFESSIVECS System aufgezeigtbeitsplätze un die Konzentratıiıon
Di1e Quintessenz des Uumstrıttie der Entscheidungen den Händen ach dieser Kritik 5System neh-
Papıers aßt sıch folgendem Zıtat WCN1LSCI Diıesem Zwang talle aber INEeN die Autoren das Verhältnıis der
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protestantischen Kirchen (Institution selbst verfestigt. Sıe siınd „patriarcha- zialkritischen Engagement der e-und Volk) Zu den bestehenden SOZ10- lısch“, „autörıtar“, „Irauenfeind- stantıschen Christen.ökonomischen, poliıtischen un iıdeo- lıch“ 11UL von 75 Delegierten Für ıne gründliche Sachkritik reichtelogischen Systemen die Lupe der Nationalsynode der reformier-
Sıe raumen e1n, dafß die Kıiırchen als ten Kırche selen Frauen — un Akcfes 1aber nıcht. Dıie bısher geäußerten
soz1iale Gruppen sıch nıcht der err- Einwände richteten sıch dierikal“. Sıe bestimme die Haltung der biblische Begründbarkeıit der Posı-schenden Sozialethik völlıg entziehen Kırchen ZUur Wehrdienstverweigerung
können. Ihre Haltung schwanke Z W1- aus Gewiıssensgründen, hre ‚Ehren- tıon der Autoren und die unzuläng-
schen Z7Wel Posıtionen: einer Distan- liche, tür sozialethische Schlußfolge-bezeigungen“ gegenüber Mınıiıstern
zıierung VO „Weltlichen“ aufgrund un Präsidenten und iıhr Mißtrauen Iungen nıcht tragfähige Analyse des
ıhrer „spirituellen Berufung“ un: christliche Pazıfisten. egen- soz1ı1alen und wirtschaftlichen Sy-

Es musse schon grundsätzlıchdem Wunsch, 1in der „Sorge das über dem „Machtsystem sınd S1e weIlt-
Gemeinwohl“ INmM: MI1t den 2aAnN- gehend konformistisch, angstlich — geklärt werden, WI1e sıch die Forde-
deren „eine iıhrer Verantwortungen formistisch, in Ausnahmefällen ZWAar rungen des Evangelıums auf be-
bewufte Gesellschaft aufzubauen“. stehende Wırtschaftssysteme nwen-kontestatär, aber nıemals revolutio- den lassen. Dies zumındest ineBeiden Haltungen lıege jedoch die nar. Die Gewalt der Revolutionen
unangefochtene „Annahme der VOTI- wıssenschaftlich abgesicherte Analyseerschreckt S1€, die der Ordnung un dieses Systems OTraus.gegebenen soz10-Okonomischen Qrd- der ständigen Repressionen StOrt s1e
nung“ zugrunde. Nnu  - selten.“ Diese Ansıcht vertraten 1n einer

Aufgrund dieser Kritik stellen die Gegenerklärung führende kıirchliche
FEın calvinıstisches culpa Persönlichkeiten (vgl Le Monde,Autoren einıge Forderungen auf
Aus ihrer Eıngeständnis dieser argerniserre- ZZ) Für S1€ beruhte die „partielle“systemstabilisierenden un „anfechtbare“ SıtuationsanalyseFunktion zıehen die Kırchen viele genden Verflechtung der Kırchen:;: auf wıssenschaftlich ungesicherten —Vorteile: eınen „unangefochte- Ablehnung einer „Aufspaltung ın
NCN Platz iınnerhalb der etablierten einen geistlichen un einen ”Zzeıit- zıalen, politischen un ökonomischen

Posıtionen. Selbst 1n „ TemoignageOrdnung“, „gew1sse Privilegien“, lichen Bereich“ : Aufweis der poli- chretien“ (vom Z2) wurde S1e„materielle Zuwendungen“. Entspre- tischen Implikationen des E vange-
lıums: Erarbeitung einer „wiırk- als „relatıv konfus“ un die Dar-

chen S1e nıcht den 1n S1€e gyesetztien Er-
der stellung des revolutionären eges als

wartungen, bekommen S1e lichkeitsgerechten“ Theologie „oberflächlich“ Dıie
spuren (Z durch Druck un Ent- Hofftnung un deren Verkündigung abqualifiziert.

auftmerksames Beobachten eines Vertasser der Gegenerklärung sehen
ZUe der Afinanzıellen Unterstützung). in ıhr iıne „politische Operatıiıon“, die
Diese Verflechtung miıt der finanz- kontestatiären un soz1al engagıerten 1m FEndeffekt 1m Namen des VAan-Christentums, das abseits oderstarken Schicht zeigt sıch auch in der geliums ZUur Predigt der Revolution
weitgehenden Rekrutierung der Kır- die Institution agıert. auffordere un den polıtischen miıt
chenleitungen AUSs deren Vertretern,

Die Kritiker: unbiblisch un
dem geistlıchen Bereich MECNSC,1m Mifstrauen gegenüber „verdienen- Dıie Kirchen sollten über den politi-den Pastoren“, 1mM Mangel Kritik analytisch unzureichend schen Meınungen stehen un: den

einem Wertsystem, iın dem „der Dienst der Einheit ausüben.Daß solche gewollt harteusche TöneReichtum un Erfolg faktisch als
Sınn des Lebens ingesehen werden“. die Gemüter erhitzen würden, Wr

vorauszusehen. Dazu hatte die ages- Strategie des Bruchs?
Die ideologische Verflechtung findet TECSSC die Schärte der Sprache, die

radıkale Kritik französischen In dieser Jlangfristig angelegten Kon-nach den Autoren ıhren Niederschlag
1n der mehr oder wenıger bewußten Wıiırtschafts- un: Gesellschaftssystem wiırd sıch zeigen, wıe die
UÜbernahme der herrschenden soz1al- un die revolutionären Ansätze Fronten 1m französischen Protestan-

t1smus verteilt sind, ob S1e quer durchethischen Kategorien iın die Urteils- einselt1ig herausgestellt. Diese FEın-
schemata un: Verhaltensmuster seitigkeit suchte der Rat des LC- die Kirchen hındurch oder auch VO  -

kirchlicher Persönlichkeiten un ÖOr- stantıschen Kirchenbundes auf seiner einer AT andern hın verlautfen. Da
hier auch Konfrontationen möglıchgane (Vorrang des Indiyiduums, etzten Sıtzung wieder zurechtzu-

Mifßtrauen gegenüber dem Kollektiv rücken: handele sich eın sınd, zeigt z. B die Tatsache, daß die-
und der Geschichte), 1n einer „lehren- jenıgen der Unterzeichner der egen-revidierbares, diskutierbares Arbeits- erklärung, die wichtige kıirchlicheden un: monologisierenden“ Hal- papıer un sejen die beiden auf-
L(ung, 1in einer „deduktiven Theolo- gezeıgten Alternativen durchaus Ämter bekleiden, Lutheraner sınd,
g1e“, eıner „autorıtiren Katechese“, während das Dokument hauptsäch-nuancıert tormuliert worden (vgl La
in einer „ahistorischen und SyStTEM- Cro1x, 7/2) ich VO  3 Reformierten ausgearbeitet
konformen dogmatisıerenden Ver- wurde. Gerade VO  e seıten der Luthe-

Posıtiv vermerkt wurde der Mut an zab heftige Reaktionen, diekündigung“, in der „Taubheıt schr
viıeler Bischöfe un: Theologen“ BC- einer längst überfälligen selbstkriti- bis ZUr Androhung des Austritts Aaus

genüber den Ergebnissen der Human- schen Reflexion, das mea culpa är dem protestantıschen Kirchenbund
über der finanziellen, ıdeologischen zingen. Insbesondere die These VO  ewıssenschaften, Psychologie, SOZz10-

logie un: Politökonomie. und polıtischen Abhängigkeit, der der unannehmbaren gegenwärtigen
Anstofß eiıner gründlichen, wIissen- Gesellschaftsstruktur hat War oft

Die Abhängigkeit VO polıtıschen schaftlich gesicherten Analyse der — „Enthusiasmus“, aber IM csehr vielen
zialen Sıtuation Frankreichs un:System hat sıch nach Ansıcht der Ver- Fällen auch Bestürzung hervorge-tasser iın den kırchlichen Strukturen eiınem verstärkten politischen un: — rufe_n“.
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Es 1St nıcht unınteressant, daß diese schen Protestanten 1mM Namen des Irrwege der Authentizität
Streitschrift NUur b nach der Ver- Evangelıums ıne „Strategıe des

Bruchs MIt eiınem soz1i1alen Konser- Unmiuttelbar nach den Studentenun-öffentlichung des Dokuments der
römischen Bischofssynode über dıe vatısmus“, den die französıschen ruhen wurde eın (Gesetz verabschie-
Gerechtigkeit in der Welt (vgl Katholiken bereits se1it einıger eıt det, das die Zusammenlegung der

YeL bestehenden Unıversitäten desJanuar 1972 36—42 herauskam. auf wenıger spektakuläre Weıse un:
Mıt einer gewıssen verzögerten Par- mıiıt mehr Zurückhaltung eingeleit;t Landes (eine „Ireie“, ıne katholische,
allelität proklamıeren die franzÖösı- haben iıne staatlıche) eıiner „National-

unıversıität“ vorsah. Der damalıge
Rektor der katholischen Lovanıum-
Universität wurde mıiıt der AufgabeEın I]Kirchenkonflikt 11 oONgO des Rektors der Universıität
beauftragt. Zunächst hatte Beden-

Seıt Ende Januar häuten sich die Universität Lovanıum 11- ken un: hielt Rücksprache be] den
Biıschöten un: ın Rom SchließlichHınvweıise aut Spannungen 7zwıschen SCn Sechs demonstrierende Studen-

Regierung un katholischer Kırche ten wurden erschossen. we1l Jahre ahm den Auftrag Aus VeEeI-

in Zaıre, dem früheren Kongo-Kiın- spater, Juniı 1971, gedachten schiedenen Quellen heißt heute
die Studenten der gleichen Univer- übereinstimmend, das Staatssekreta-shasa, das bıs TE 26 Oktober 1971

den offiziellen Namen „Demokra- S1tÄt 1n orm einer wiederholten r1at ın Rom se1 mMi1t dieser „kampf-
tische Republik ongo  D erug Un- Beerdigung mıiıt leerem Sarg dieser losen Aufgabe“ der Universität nıcht

Sechs Gleichzeitig wurden LLEUC For- einverstanden SCWESCNH., Diese Ver-ter dem Motto „Afrikanische Ayu-
thentizıitat“ bemüht siıch die Regıe- derungen vorgetragen, E nach mutung wird 1n Zusammenhang mi1ıt
rung General Mobautyu eıner Anerkennung der Volksrepu- eiınem Besuch VO Kardinal Rossıt,
seit Oktober die Abschaffung blık China un:! ach eiınem Abbau dem Präsıdenten der Propaganda
kolonialistischen un: westlichen Er- der großen Difterenzen zwischen den Fide, 1n Zaıre 1m Dezember 1971 SC-
bes un die Rückbesinnung auf Or1- Löhnen der Masse der Arbeiter und bracht Be1 dieser Gelegenheit WAartr

denen eıiner kleinen Elıte- oder der Kardınal auch VO Staatspräsı-ginal afrikanısche Grundlagen. Mıt
dieser Forderung ach einer Afrıka- Funktionärsschicht. Dıie folgenden denten empfangen worden. Zu die-
nısıerung trat sıch Mobutu 1 Grun- Auseinandersetzungen mıiıt Polizeı SE Zeitpunkt WAar die Zusammen-

un Armee ührten UT vorüberge- legung der Universität bereits voll-de sehr Zzut MIt den Vorstellungen
Ogen worden. Dıiıe AÄArmee hatte dieVO Kardinal Malaula, dem Erz- henden Schließung der Universität

bischof VO Kinshasa, der für den un! Z Abtransport aller Studen- Studenten teilweise VO der bıs da-
kirchlichen Bereich schon seıt Jah- ten F zweıjahrıgen Zwangsdienst hın Irequentierten einer anderen

in der Armee. Den Theologiestuden- Universität verlegt, eventuelleTCIN iıne Afrıkanısıerung anstrebt.
Und doch geriet gerade der Kardinal ten, Seminarısten un Schwestern Unruheherde innerhal der Studen-
1n den etzten Wochen 1ın ganz be- blieb dieses Schicksal zunächst — tenschaft zerbrechen. Im Lehrplan

gilt seiıtdem das Prinzip der „Ent-sonderer Weıse 1n das Schußfeld der Mobutu hatte ıhnen ine Be-
Kritik seıtens der Parteı un:! der handlung ugeSagT, die einer Ab- westlichung“.
Regierung. Diese Auseinanderset- sprache zwischen Kirche un: Staat

über diesen speziellen Fall ENTISPCE-
Am Oktober begann dann die

ZUNg überrascht mehr, als Etappe der Authentizitats-Be-
ia  e} 1n früheren Jahren Kardinal chen sollte. Doch die 80 Betrotf-

WECLUNG, die bıs ZU Jahr 1980 a1b-
Malula un die Kirchenführung 1NSs- fenen hatten sıch freiwillig solida-

risch mıiıt den anderen Studenten — geschlossen se1in soll Staat un Flu{fß
gesamt gCh iıhrer oft sehr NgCH „Kongo“ wurden umbenannt, eben-
usammenarbeıt mıt staatlichen Or- klärt, worauthin sS1e ebenfalls eın- Stidte und Provınzen. Das Land
N  n kritisıert hatte. Wıe konnte SCZOHCN worden Kardıinal

Malula hatte ihre Entscheidung ZuL-
erhielt 1ne NeUe Flagge un ıne

dem augenblicklichen Konflikt NeuUuUeEe ymne (die übrigens VO einem
kommen? geheißen. Jesuıtenpater stammt). Später folgte

Die Studenten wurden WAar nach der Abbruch aller Denkmäler, die
Es begann miıt Studenten- einıger eıt wieder die Uniıivers1i- die Kolonialzeit erinnern. Es gab
NIu cn tar zurückgeschickt, doch verstiärkte Mafisnahmen, dıe Kınder AUS Ehen

sıch seıit diesem Zeitpunkt ansche1- VO  3 Ausländern un: Kongolesen
Mobutu kam 1m November 1965 end bej General Mobutu die Be- verpflichten, den Namen des e1ın-
die Macht Anliäßlich des zehnten fürchtung, verschiedene Krifte seıen heimischen Elternteils tragen.

VWerk, ıh sturzen. Meh- Schliefßlich sollten 1ın diesem RahmenJahrestages der Unabhängigkeıt des
Landes 30 Juniı 19/70 (vgl O Diplomaten A4US$ kommunisti- auch alle christlichen Vornamen SCc-
August 190 konnte schen Liändern mufßten das Land SCMN afrıkanısche Namen eingetauscht
auf ıne Reihe beachtenswerter OFt- verlassen. Die einzıge Jegale Parte1 werden. Mobutu erklärte diese letzte
schrıtte verweısen. ber schon da- des Landes, die Volksbewegung der Maßfßnahme An damıt, daß „die
mals hatte siıch veze1gt, da{fß sıch Revolution MPR), SOrgte seitdem westlichen Namen keine Bedeutung
VO niıemandem Macht, Ansehen tür ıne straftere Ausrichtung ıhrer mehr haben se1it dem Zeitpunkt, da
un Verdienst streıitig machen aßt Kader und tür die Propagierung der mehrere se1it Jahrhunderten verehrte
un! auf Kritik, ganz gleich VO wel- These VO  3 der afrikanischen Authen- Heılıge AUus den Kalendern entfernt
cher Seıte, sechr schart reaglert. Im 1Z1tÄt. Schauprozesse 1m Stadion der siınd“ (zıt. nach „Jeune Afrique“, 29
Junı 1969 Wr ıne solche Kritik VO  3 Hauptstadt Kıiınshasa sollten ab- /25) Mobutu selbst Zing mıiıt » gu"
den Studenten der katholischen schreckend wirken. tem Beispiel Oran un aAnderte Se1-
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